N 121. Sonnabend, 
den 26. Mai 1855. 
org er a n brunn 
ie 
10 70 
. | * 
„ 
h du Dampfboot erſcheint außer Sonn- und Man adbonnire für 1 Thlr. vierteljährlich 


bier in der Expedition, 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


erate aus petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
editlon: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


Der Pfingſtfeiertage wegen erſcheint die naͤchſte Nummer erſt Dienſtag, den 29. d. Abends. 
eee eee u 


j Pfingſten. 


Anfrn täglich Abends zwiſchen 7 — 8 uhr. 
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Das ge ˖ 
ſt der Wahrheit und des Lichtes, 
zu frohe Mingfin, iſt es heut, 
mit dem Worte voll Gewichtes: 
nt meinen Frieden!“ Gruß uns beut. 
n wird dies Wort zur Wahrheit werden, 
Uu. ach! fo traurig wird gehöhnt, 
Un wann wird Friede ſein auf Erden, 
jede Meinung ausgeföhnt? 


Dap fie den hohen Feſttag weihe, 
da Licht und Leben hat gebracht, 
Au ſhmücke ſich die Natur auf's Neue 
Du rer koͤniglichen Pracht. 
8 inters kaltem Schoß entſprungen, 
. cht, wie Alles glänzt und blüht! 
tönt von Millionen Zungen 

Herrn der Welt ein frohes Lied. 


So mit des Danks erhab'nen Weiſen, 
Die heil'ge Harfe goldgeſchmückt, 

Soll auch die ganze Menſchheit preiſen 
Gott, der ſo hoch ſie hat beglückt; 
Die Glocken rufen uns zuſammen, 
Doch iſt's nicht bloß ihr tönend Erz, 
Der Liebe reine Opferflammen 
Durchglüh'n und läutern jedes Herz. 


Es ſtanden lang verzagt die Streiter, 
Eh’ fie der Gottesgeiſt beſeelt; 

Sie fragten ſich: Was wird nun weiter, 
Da uns der Herr, der Führer fehlt? 
Da kam's mit Sturmgewalt geflogen, 
Sie fühlten's und begriffen's nicht, 
Doch in die bangen Herzen zogen 

Kraft, Glaubensmuth und Zuverſicht. 


Es war, was mächtig ſie getrieben, 
Der Wahrheit und der Liebe Geiſt, 
Der jeden Irrenden ſie lieben, 

Und ſanft ihn unterweiſen heißt: 
Die Liebe ſpricht in allen Zungen, 
Weil jedes Herz ihr Wort verſteht, 
Und ſo iſt's ihnen auch gelungen 
Das Reich zu bauen früh und fpät, 


Und wie's den Boten mocht' gelingen, 
Daß ſie, geſandt in alle Welt, 

Durch jenen Geiſt, den ſie empfingen, 
Des Geiſtes Finſterniß erhellt —, 

So rauſcht nun fort und fort die Welle 
Des Lichts, das alles Sein verfüngt, 
Weil nie die unerſchoͤpfte Quelle 
Verſiegt, aus welcher es eurfpeingt, 


Souife v. Puisburg, 


Drientalifche Angelegenheiten. 

Ri Die „Times“ ſchreibt am 1. Mal: Ein Maitag in der 
lu Mm epürdig der holdeſten und ſtrahlendſten Maikoͤnigin im 
igen England! Blauer Himmel, beſtreut mit milchweißen 
Aken, eine warme doch nicht zu heiße Sonne und ein leichter 
Br der die flatternde Leinwand in den breiten Gaſſen der 
bebe fächelt, welche hier auf ſchwellenden, mit friſchem Nafen 
fr ten Hügeln aufgeſchlagen find, dort ſich hinabſenken in die 
f alen den Schluchten und die von unzähligen Fußtritten und 
h w zerſtampft find. Dieſe helle Sonne birgt jedoch in ihren 
Strahlen Fieber und Krankheiten. Die dampfende Erde, von 
wiel und Regen geſaͤttigt, haucht giftige Dünfte aus und die 
alen Sein Grosbalmen bewachſenen Grabhügel, welche ſich nach 
Kant elten hin über den Boden erheben, erfüllen die Luft mit 
ft "beitefloffen, Nun die Atmoſphaͤre von Wolken und Nebeln 
* Ni ann man den Donner der Kanonen und das Knattern 
Dig Uchfen deutlicher hören, die weißen Häufer, die grünen 
mit er und die Kirchen und Kuppeln von Sebaſtopol ſtehen da 


alen von Schutt auf der Seite der Ruſſiſchen Batterien 


bild 
a b Franzoſen auf der Linken ſind in der That ganz 
0 

terbro 
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(e gegen den 
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ia 
den Wia Approchen gegen den Malakowthurm ſind durch 
auch wir Ua beſchraͤnkt, der erſt genommen werden muß, bevor 
Thurm bora unſerer Rechten aus gegen den runden (Malakow.) 
zum R igehen können. Die Entfernung vom Mamelon bis 
dem Schritt, vom Malakowthurm, hinter 


l 
ehten bis zum Hafen 2550 Schritt. Die Franzoſen ſind 


gegenwärtig nur noch wenige 100 Yards (à 3 Fuß) vom Ma- 
melon entfernt und unſere (Engliſche) Parallele, welche mit den 
ihrigen verbunden iſt, eiſtreckt ſich vorwärts gegen die auf den 
Malakowthurm zu gerichteten Franzoͤſiſchen Linien. Obgleich 
der Mame lon für 11 Geſchütze eingerichtet, ift er wahrſcheinlich 
doch nur mit 5 Geſchützen armirt. Aber alle Schießſcharten 
find gedeckt. Das Centrum der Ruſſiſchen Verkheldigungs⸗Einie 
— zwiſchen der Maftbaum- und der Central-Baſtlon — bietet 
noch eine feſte, ſchwer angreifbare Poſition dar. 


Die neueſte Ruſſiſche Depeſche vom Kriegsſchauplotze lautet 
vollſtändig wie folgt: Fürſt Gortſchakoff meldet aus Sebaſtopol 
vom 20. Mai: Vom 14. bis zum 20. Mai hat ſich nichts 
Erhebliches vor Sebaſtopol ereignet. Das Feuer des Feindes 
war ziemlich ſchwach und unſer Verluſt mäßig. Auf beiden 
Seiten beſchaftigt man ſich damit, die vorhandenen Batterieen 
wieder in Stand zu ſetzen und neue zu errichten. Nach der 
Ausſage eines Gefangenen find 15,000 Sardinier zu den ver— 
bündeten Truppen vor Sebaſtopol geſtoßen; die fürkiſchen Trup. 
pen, die ſich noch dort befanden, haben ſich nach Eupatoria 
eingeſchifft. 

London, 21. Mai. Im Unterhaufe fragte Sir S. Herbert bei 
Lord Palmerfton an, ob alle auf die Friedensunterhandlungen gebauten 
Hoffnungen ihr Ende erreicht haben! Lord Palmerſton erwiderte, im 
Gegentheil, die Regierung hoſſe auf den Frieden und ſei bereit, Frieden 
zu ſchließen, aber es muͤſſe ein Frieden ſein, weicher dem Lande zur 
Ehre gereiche. Herr Gladſtone aͤußerte, ſich an Herrn Gibſon wendend, 
die Anſicht, daß es unter fo bewandten Umftänden wohl klug fein moͤchte, 
die von Herrn Gibſon angekündigte Motion (zu Gunſten der ruſſiſchen 
Frie densvorſchlaͤge) bis dahin auszuſetzen, daß dieſelbe ohne Nachtheil 
für das Staats ⸗Intereſſe ſtattfinden konne. Lord Palmerfton erklärte, 
fein Verfahren in dieſer Sache fei konſequent und unzweideutig geweſen. 
Er habe die Protokolle der Wiener Konferenz auf die Tafeln des Hauſes 
niedergelegt, und Jedermann konne daraus erſehen, daß, wenn die Kon⸗ 
ſerenz keinen Erfolg gebabt habe, die Schuld nicht an Frankreich, 
Oeſterreich oder England, ſondern an Rußland liege. Lord John Ruſſell 
verbreitete ſich über die Verhandlungen und Berathungen, welche in 
Wien zwiſchen den Vertretern der verſchiedenen Mächte ſtattgefunden 
hab en, und erklaͤrte, es ſei in ihren verſchiedenen Inſtruktionen keine 
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aͤzis detaillirte Weiſung enthalten geweſen, welche fie nicht verſucht 
aben, zur Geltung zu bringen. Alle haben den Wunſch nach Frieden, 
d. h. nach einem ehrenvollen Frieden, gehegt. 

— 23. Mai, In der geſtrigenzOberhaus⸗Sitzung beſtand Carl Grey 
darauf, feinen Friedens ⸗ Antrag am näch ſten Freitag einzubringen, da 
ihn die Art, wie der Antrag Milner Gibſon's am vorhergehenden Tage 
im unterhauſe behandelt worden fei, durchaus nicht befriedigt habe. 

London, 24. Mai, (Tel. Dep.) Bei Palmerſton hat 
eine Verſammlung der liberalen Partei ſtattgefunden, in welcher 
derſelbe feine Politik entwickelte. Dieſe wurde einſtimmig ge 
billigt. Der „Globe“ hält die Niederlage des Miniſteriums in 
heut bevorſtehender Debatte für kaum wahrſcheinlich. 

Mai. (Tel. Dep.) In ſo eben ſtattgefundener 
Sitzung des Unterhauſes ſagte Palmerſton, daß das von Defter- 
reich in den Donaufürſtentbümern eingeſetzte Kriegsgericht nur 


gar Verführer von Truppen beſtehe. Disraeli motivirte feine 


nterpellation, indem er die Politik gleichzeitiger Kriegführung 
und Unterhandlung verdammt. Heathcote, Granby, Pbillimore 
und Gladſtone empfehlen den Frieden auf Baſis der von Ruß. 
land gemachten Vorſchläge. Ruſſell ſpricht ſich in kriegeriſchem 
Sinne aus. Gegen die Uebergriffe Rußlands ſei die Einnahme 
Sebaſtopols und die Zerſtörung der ruſſiſchen Flotte unerläßlich. 
Die Debatte wurde auf morgen vertagt. 

— Einen Beitrag zur Charakteriſtik der gegenwartigen Zu- 
ſtände in Frankreich bildet die Antwort, die ein dorthin ge⸗ 
reiſter Berliner erhielt auf ſeine Anfrage: wie es im Orient ſtehe. 
Die Antwort lautete: „Das wiſſen Sie in Deutſchland 
gewiß beſſer, als wir! Denn der „Moniteur“ meldet nur, 
was er darf, und die andern Zeitungen müſſen tanzen, wie der 
„Moniteur“ pfeift.“ — Es erinnert dies täuſchend an jene Zeit 
des erſten Kaiſerreichs, von welcher ein Deutſcher Geſchichts⸗ 
Schreiber ſagt: „Sein (Napoleon's) Reichsanzeiger, der „Moni“ 
teur“, war der gebieteriſche, von ihm ſelbſt geſtellte Weiſer für 
die öffentliche Meinung: alle Uhren der Zeit ſollten danach geben, 
Wehe jeder Zeitung, die eine Neuigkeit abdruckte, ohne daß dieſe 
zuvor vom „Moniteur“ verkündigt worden, oder die eine Neuig⸗ 
keit in anderem Sinne deutete, als der „Moniteur“, das Sprach- 
rohr der Kaiſerlichen Gedanken.“ 

St. Petersburg, 17. Mai. Die Briefe, welche hier von 
den barmherzigen Schweſtern eintreffen, die zur Pflege der Ver⸗ 
wundeten nach der Krim gegangen ſind, und deren ſich dort im 
Ganzen ſchon 96, wovon 63 allein in Sebaſtopol und von die 
fen faſt die Hälfte in der Stadt und auf den Verbandplätzen 
befinden, entrollen ein düſteres Gemälde der Leiden, welche der 
Krieg ſtets mit ſich zu führen pflegt, und an denen dieſe blutige 
und hartnäckige Belagerung reicher iſt, als manches blutgedüngte 
Schlachtfeld. So erzählt die eine der Schweſtern, daß ſich unter 
ihrer Pflege ein gefangener Engländer befindet, der durch 14 
Bajonnetſtiche verwundet und deſſen Geſicht fo durchgeſtoßen, 
daß ihm die Zunge zerſchnitten iſt. Dennoch lebt der Unglüd- 
liche, der nur mit Mühe etwas Bouillon zu ſich nehmen kann. 
Der franzöſiſche Capitain de Creſſy gerieth, gleichfalls furchtbar 
verwundet, in ruſſiſche Gefangenſchaft: ein Fuß war ihm zer⸗ 
ſchmettert, ein Arm abgeriſſen, die Bruſt durch einen Bafonnet⸗ 
ſtich verwundet, der Kopf durch einen Säbelbieb zerhauen und 
fein ganzer Körper mit Kolbenſchlägen bedeckt. Ein fdöner, 
ſtarker Mann, lebte er, ſo furchtbar verſtümmelt, noch 6 Tage. 
Er wurde feierlich beſtattet, und das Kreuz der Ehrenlegion, 
welches er getragen, nach dem franzöfifchen Lager geſchickt. — 
Am Furchtbarſten ſind den Belagern die Büchſenkugeln der Feinde, 
durch die ſie zehnmal ſo viel Leute verlieren, als durch die Bomben. 
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Locales und Provinzielles. 

Danzig. In Stelle des in den Ruheſtand getretenen 
Kommandanten von Weichſelmünde und Neufahrwaſſer, 
Oberſt v. d. Mülbe, iſt der Major Wolff, bisher in der Abthei- 
lung für die Artillerie-Angelegenheiten im Kriegs Miniſterium 
kommandirt, ernannt worden. 

— Der Engliſche Kriegs Dampfer „Vulture“ iſt geſtern 
Abend 7 Uhr wieder in See gegangen, ohne Lebensmittel, außer 
einigen Erftiſchungen, mitgenommen zu haben. Wie man hört, 
wird in dieſem Jahre bier kein Proviant für die Engliſche Flotte 
gekauft werden, weil Lieferanten in Mecklenburg, Daͤnemark und 
Schweden billigere Offerten gemacht haben ſollen. 

— Die „Deutſche Theaterzeitung“ laßt ſich aus Düffeldorf mit⸗ 
theilen, daß zu Pfingſten dort das 33. niederrbeiniſche Muſikfeſt mit 
ſeltener Großartigkeit gefeiert werden wird. Jenny Lind und andere 
hervorragende Kunftnotabititäten werden dem Feſte beſondern Glanz 
verleihen; die Chöre werden von ungefähr 600 Gefangsträften und das 
Orcheſter von ca. 300 Muſikern vertreten ſein, was dem Feſte jedoch die 
hoͤchſte und erfreulichſte Bedeutung giebt, iſt, daß Se. Kgl. Hoh. der 


n Gegenwart es beg e 


prinz Friedrich von Preußen das Feſt mit feiner . 
Hieran fließt der Korrespondent ein Refumee über die dortigen tigkeit 
periode des verſloſſenen Winters, das für uns infofern von de neue 
iſt, als wir dadurch wiederholt die Zuſicherung erhalten, 77 g 
Direktion unſeres Stadt⸗Theaters ſich in beſten Händen beſin 4 Thea 
lich fagt derfelbe: „Wir erinnern uns kaum, je ein trefflicherez 
namentlich Oper, wie in dieſem Jahre unter Herrn e Arrong! em 
ch einem 1. 
Da 


— Ein junger Danziger Gelehrter, 
Sohn des verſtorbenen erſten Elementarlehrers an der 
ſchule, iſt von Seiten der Kaiſerl. Geographiſchen 1 
St. Petersburg nach Oſtſibirien geſandt, um drei Jab 
das dortige Naturleben zu beobachten. fe 

— Der umſichtige Wirth im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schuͤgen - si 
Ihierfeld, hat eine große Annehmlichkeit für feine zablrel he 
mit nicht unbedeutendem Koſtenaufwande, dadurch geſchafft, da abe mit 
ganze Fronte des umfangreichen Gebäudes nach der Promen 


einem eleganten Zeitdache verſehen hat. | „ 
O Dirſchau, 26. Mai. Aus Gr. Montau kommt unt 


erfreuliche Nachricht zu, daß der Fangdamm wiederum bedeuten 
geriſſen ſein ſoll, da das Waſſer ſeit einigen Tagen gewa 0 
am hieſigen Pegel nahe 12 Fuß ſteht. Der Brückenbau mach 
tende Fortſchritte. Allen Denjenigen beſonders unſern Dane 
baren, denen die bevorſtebenden Pfingſtfeiertage fo ſchoͤne Be 1 
legenheit zu einer Feiertags reiſe darbieten, konnte wohl nichts chan u 
meres zu empfehlen ſein, als ein Ausflug per Dampf nach Dir 
von hier an die Bruchſtelle nach Montau; hier um den Rieſenb neh 
und dort die Art und Weiſe des Bruchfanges in Augenſchein gun 
mit Letzterem koͤnnte noch Manchem Gelegenheit geboten weren 
verungluͤckten Montauern einen Beweis von Menſchenliebe zu ben | 
Die Promenaden Olivas, Jäſchkenthals u. A. bleiben ja alle Jae | 
der Brückenbau geht feiner Vollendung entgegen und der BF pie Glen 
bat bald fein Ziel erreicht. Während des Hierſeins dürfte für {u 0 % 
ſumenten guter Wein, Bier und Cigarren, die 0 e 
Herr R. Friedrich, am Markte und den Kaffee⸗ und Kuchen keiſte 
die Conditorei des Herrn O. Bauer recht angenehme Dient at 
Auch das Ohr der Muſikfreunde wird durch das von der hiefigen 1 
Reſſource zum zweiten Feiertage projektirte Conzert, im able 
Herrn Kramer, erfreut werden. Prüfet Alles, das Beſte w 
Königsberg. Bemerkenswerth iſt es, daß ber ſo f ’ 
Trubel, wie er in den 3 Tagen auf dem Pferdemarkt —ͤ 0% 
nigsgarten ſtattfand, gar kein Unglücksfall ſich ereignen dell 
iſt in der größten Ordnung vorübergegangen, was alle } 
ausgezeichneten Arrangement zu danken iſt. Am Vormitta 100 
man den Daguerreotypiſten Hrn. Epffenhauſen auf dem ce 
der mit feiner Maſchine befchäftigt war, um von den virſch 
nen Seiten den Marktplatz, wie er eben da war und wie 0 
ihm lebte, auf die Platte zu bringen. Am Ende des Fand 
waren außer den 327 Pferden, die ſich in den Ställen be an 
noch 485 mit einem Standgelde von 2 Thlr. pro Seu 0 
meldet, die Zahl der ausgegebenen Karten, die zum 10 N 
Marktes berechtigten, belief ſich auf ca. 3600, Man de | 
den Zahlen ſchon, wie glänzend gegen den erſten m we 
der Erfolg des zweiten geweſen ift; im vergangenen N | 
die Zahl der im Ganzen auf dem Plage befindlichen an N) 
480, dieſes Mal find es deren ſchon 812. Wir 910 eh 
Beſtimmtheit an eine immer größere Ausdehnung und Ih 
heit des Königsberger Pferdemarktes, durch den, abgeſchen 
dem großen Nutzen, den er unſerer Provinz im ur 
ſchafft, die Pferdezucht bei uns noch mehr angeregt geil 
Pferdehandel vereinfacht und gehoben wird. — — gate 
Röſſel ſtarb dor einiger Zeit der Beſitzer des Erna gat. 
Einem alten ermländiſchen Adelsgeſchlechte eniſtamme % 
derſelbe ſich dennoch mit einer Bäuerin vermählt un ent 
jetzt Veranlaſſung zu einem Prozeſſe gegeben, we 0 
weniger bezweckt, als die Ede auf Grund der baue 15 
Beſtimmungen für nichtig zu erklären, um auf dieſe ſchlie 
in derſelben geborene Kind von der Erbſchaft auszaſch, 
Ob dieſer Zweck erreicht werden wird, iſt fraglich. n un 
Memel, 24. Mai. Nach hier eingetroffenen Miche ı 
aus Petersburg vom 19. d. M. iſt den Krlegsgouverng e 2 
Commandeuren von Finnland und den Oſtſeeprovinzen, „ie 
Suwarow, Grobbe, Daehn und Berg anbefoblen, f pe 
Kriegsbäfen und Küftenfeflungen in Belagerungszuſtand 2 
Poloschenie) zu _erflären. 


pmberg, 22, Mai, 
| heimischen ffnete Gewerbe. Ausſtellung hat die Erwartung der 
Zane eee e e lin es 
u ut t ie bi 
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Die im Okoller Garten feit dem 


ti Die freundliche und gefällige 
—＋ des Lokals, die Reich baltigkeit der een die 
* ortrefflichkeit vieler landwirthſchaftlichen und induftriellen 
1 den be wurde mit ungetheilter Befriedigung aufgenommen. 
. en Aeußerungen, die ſich von allen Seiten kund 
bie ir die Comitémitglieder eine lohnende Genugthuung 
kunden fopfernde Thätigkeit, für die Geduld und Ausdauer 
en, mit welcher fie den Vorbereitungen des mühe⸗ 
bei 1 ſich unterzogen. Es war keine geringe Arbeit, 
ö 1 die Idee einer erſten Induſtrieausſtellung im Groß ⸗ 
Si ha Poſen zu realificen, aber die Erfolge, die man er⸗ 
i diger 1 die Bedeutung des Unternehmens, die Impulſe, die 
wigthen für unſere Verhältniffe großartigen Schauſtellung her- 
a den ſind nicht gering anzuſchlagen. Von den 
eln en unſerer Kunſt-, Gewerbe- und landwirthſchaftlichen 
Raneng ng erwähne ich ein von einem hieſigen Tabagiſten 
a Tonn neu erfundenes Inſtrument, vermöge deſſen man 
dr ſicherſte Weiſe jedes andere Inſtrument ſtimmen kann. 
Erfinder nennt das Inſtrument „Stimmweiſer“ und hat 
behufs Patentirung deſſelben bei der Regierung die 
n Schritte gethan. Das Inſtrument hat eine runde 
Ban Aehnlichkeit mit einer großen Schnupftabads + Doſe. 
aßt die Töne einer ganzen Octave von a an und kann 
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„ VWermiſchtes. 

Aus München geht der „A. To. Cor.“ die Nachricht 
dagn frühere Zierde der Berliner Bühne Chartotte von 
Bine: an einer in Folge eines Krankheitsanfalles im vorigen 
wunde eingetretenen Lähmung mit nur geringer Hoffnung einer 
4 andigen Wiederberſtellung darniederliegt. 
In Bern ſtarb dieſer Tage ein Original, der Handelsmann 
Sg Ss ek an die Schullehtercaſſe von faft 
13 6. Er hatte fein Vermögen durch äußerſte Kargheit 

in ich ſeloſt, feloft durch Geldgeſchälte, die man ſonſt als 
wender zu bezeichnen pflegt, zuſammengebracht, und die ge» 
2 Mügigen Wohlthaten feines fonderbaren Lebens mit jenem 

Hate gekrönt, das manchem armen Schullehrer ein forgenfreies 
e verſchaffen wird. 

\ Ein Goldklumpen aus Calaveras County, im Staat 
Mlornien, dieſes größten Goldklumpens der neueſten Zeit, 
1 Ger auf der Pariſer Ausstellung ift, beträgt 160 Pfd. wovon nur 
„Quarz, das übrige reines Gold ifl. Nach dem „New: 
t Herald“ hat der Klumpen einen Werth von 38,915 Dol ⸗ 
und wurde von den fünf glücklichen Findern an einen 

lfaner für 40,000 Dollars verkauft. 
M Auf dem Boulevard des Italiens hat ſich für die 
ſteuung ein Reſtaurant aufgetban, bei dem man — umſonſt 
Fra 1 h. man zahlt für jedes Glas, das man trinkt, einen 
Tele en und kann dann geniefen, was man will. Die Beſucher 
* u die Speiſen und zuletzt die Rechnung — etwas geſalzen finden. 
Et Vor einiger Zeit ftanden nach der „Nordd. Z.“ einander 
berühmte amerikaniſche Advokaten, die Herren Roger 
und Perry Smith, als Vertreter entgegengeſetzter 
Aub in einem wichtigen Rechtsfalle gegenüber. Mr. Smith 
Char te ſich einen beſtigen Ausfall gegen den politiſchen 
e feines Widerparts, worauf dieſer mit großer Ruhe 
nicht te: „Ich will mit Hrn. Smith vor dem Gerichtshofe 
fall über Politik ſtreiten; dagegen bin ich vollkommen bereit, 
1 f e Fragen zu erörtern, Logik zu treiben oder ſelbſt Haare 
Salt, ane — „So ſpalten Sie denn dies!“ ſagte darauf 
Ropfe 1 er ſich eines feiner ziemlich ſtruppigen Paare vom 
Wen und es feinem Gegner überreichte. „Ich nehme den 
daß werthen Gerichtshof zu Zeugen,“ verſetzte Mr. Sherman, 

ch nicht Borſten geſagt habe.“ 
Auflöſung des Logogruph in Nr. 120. 
5 Pianori. 


= 
2 2 


Ihterefien 


Sonnabend 26. Mai. Seit Mittwoch wurden 320 Laſten 


Wei Danzig, 
U affer an der Kornboͤrſe verkauft; vom Speicher 


At. aus dem, W 
bi eh Deren der Käufer war ſehr gemäßigt, doch wurden 
elzengattungen gut bezahlt. 80 Laſten oberpolniſcher hoch⸗ 
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mit fl. 840 . fl. 850,, anderer hochbunter 130pf. mit 
5 ſtarkbunte 125. 30 pf. Gattungen, je nach⸗ 
dem ſie zur Verſchiffung geeignet waren, mit fl. 680 bis fl. 770. 
Ordinaire 122. Apf, fl. 600 . fl. 640 . fl. 645, 119, 20 pf fl. 500. 
Ferner 2 Laſt 118. 119 pf. Roggen fl. 466. — Die Lanzufuhren von 
Roggen ſind knapp und da die Konſumenten vor 29 der Ra⸗ 
daune noch die Mühlen zu benutzen bemüht ſind, ging der Preis ſtets 
höher. 116. 20. 21pf. wurde mit 76 bis 81 Sgr. pro Scheſſel, 123pf. 
mit 83 bis 86 Sgr. bezahlt. Man glaubt, daß dieſer Preisſtand ſich 
nur noch kurze Zeit halten konne, doch wird bei einer Ermäßigui 
wahrſcheinlich ſogleich die Spekulation wieder rege werden. Gerſte i 
ſehr knapp, und 102.106pf. bezahlt man mit 54 bis 58 Sgr., 70. 80pf. 
Hafer koſtet noch immer 40 bis 48 Sgr., obwohl der Bedarf zur Saat 
jetzt befriedigt fein dürfte. Erbſen bleiben nach Verhaͤltniß anderer 
Körner im Preiſe hier wie auf den überfeeifchen platzen zuruck, ein 
Beweis, daß ein wirklicher Mangel an Konfumtibilien nirgends ſtatt⸗ 
findet, weil Erbſen ſonſt viel ſtärker zum Verbrauch kommen muͤßten, 
Preis 63 bis 70 Sgr. — Spiritus wurde bis geſtern früh ſteigend bis 
28% Thlr. pro 9600 Tr. ab eſetzt, allein plotzlich brach dies ab, 
es war fuͤr den Augenblick nichts loszuwerden, und heute wurde 
nun doch gegen Erwarten wieder zu 28% Thaler gemacht. 
Die Zufuhr in dieſer Woche mag ein paar 100 Ohm betragen haben. 
— So weit man die Verhäͤltniſſe des Holzhandels beurtheilen konnte, 
ohne dieſes Fach genau zu kennen, wozu ein Menſchenleben gehoͤrt, mußte 
man glauben, daß heuer dieſelben ſich gar nicht günftig geſtalten würden. 
Der Krieg ſtoͤrt doch fo manche großartige Verwendung, obgleich er 
auch andere herbeiführt; die Vorraͤthe in den engliſchen Häfen waren 
ſehr groß, und die Aufträge deshalb ſehr beſchraänkt. Allein feit der Er⸗ 
Öffnung unſeres e Geſchaͤfts hat hier eine nicht undedeutende 
Regſamkeit in dieſer ranche geherrſcht, wonach die Sache b 
ehen muß wie es ſchien. Eine große n 

Holzhandels liegt in den niedrigeren Schifffrachten und deren 
wurde in dieſer Saifon bereits eine beträchtliche Anzahl geſchloſſen; 
alle einkommende Schiffe fanden Ladung mit unbedeutender Aus⸗ 
nahme. Die Ankaͤufe aus den Haͤnden der Importeurs theils von 
bieſigem Winterlager, theils auf Lieferung ſchwimmender und ihrer 
Qualität nach bekannter Partien ſind bienad) nicht undedeurend geblieben 
und kürzlich find wieder einige erhebliche Apſchluſſe erfolgt. 3000 Stück 
ſchoͤnſter ruſſiſcher Balken von 32 Fuß Durchſchnittlaͤnge find zu 
9 Sgr. pro Kubikfuß und ungefähr 3000 Stück eben ſolcher 
7½ Sgr. auf Lieferung gemacht; Balken von 19% 
Sgr.; 9 bis 10 zoll. 


bunter 131. 32pf. 
fl. 800. fl. 810; bunte und 


Mauerlatten zu 
und 25 Fuß Burchſchnittstaͤnge hier zur Stelle 6! 
Mauerlatten von 33 ½ Fuß Durchſchnittslaͤnge zu 5 ¼12 85 1 eine Partie 
orbinairer galiziſcher Rundhölzer zu 120 Thlr. pro 60 Stück. Der 
reis von eichenen Planken iſt 1260 und 1300 Thlr. pro Schock von 
20 Kubikfuß Kron. Cichene Stäbe wurden vor einiger Zeit zu 27 Thlr. 
pro Schock Pipen gekauft, man fagt ſogar zu 25 Thlr.; jetzt hat man 
bier vom Lager 32 Thlr. bezahlt, und damit dürfte der große Preis- 
ſturz dieſes Artikels von 40 Thlr. auf 27 Thlr. vorerſt auf einen Ruhe 
punkt gekommen fein. — Das Wetter war ſchon, iſt nun wieder kalt⸗ 
und beſtimmte Anſichten über den Stand der Saaten wollen noch nicht, 


hervortreten. 


Marktbericht. 
Bahnpreife zu Danzig vom 26. Mai 1855, 
Weizen 120—135pf. 96—140 Sgr. 
Roggen 120—127pf. 82—88 Sgr. 
Erbfen 62—68 Sgr. 
Gerſte 103—112pf.. 56 64 Sgr. 
afer 36-44 Sgr. 
piritus Thlr. 28 pro 9000 Tr. geboten, Thlr. 28} 
gelaſſen. F. F. 


Intändiſche und ausländiſche Fonds Coure. 
Berlin, den 25. Mai 1855. 


J. Brief Geld. 3. riet | eld 
Pr, Freiw. Anleihe 10 1003 |100} Weſtpr. Pfandbriefe 54] 892] — 
St.⸗Anleihe v. 1850 4/100] — | Pomm. Rentenbr. 44 — | ME 
do, v. 1852 41004] — poſenſche Rentenbr. 4 931 93 
do. v. 1854 47 100 f — Preußiſche do. 44.965“ 945 
do. v. 18534 | 943 944 pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — [114 — 
St.⸗Schuldſcheine 34 844] 841 Friedrichsd'or —1137, 13 
pr.⸗Sch. d. Seehdl. — 1001] — And. Geldm. 28 Kb. |— Ss} N 
Pröm.⸗Ant. b. 18533 — | -— Voln. Schag Obtig.] 4 72} 713 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 — 915 do. Gert, L. 4.5 11 — 
pomm. do. 34] 084] — | do. neue Pfd.⸗Br. 44 — 90 
Pofenfhe do. 4 | — ioogß] do, neueſte Ill. Em. — ] — 1 
do. do. 31 — 1 do. Part. 500 Fl. I 4 7011 — 


Schiffs Nachrichten. 

Angekommen in Danzig am 25. Mai: 

P. Heddes, de Vlyt, v. Amſterdam; H. Scheel, Marie Sophie u. 
J. Tramberg, Diana, v. Stettin, m. Gütern. J. Ruge, Caroline 
Maria, v. Stralſund, m. Kreide. D. Diesner, Johanna, v. Hartle⸗ 
pool, m. Kohlen. S. Weffel, Juno, v. Papenburg u. J. Lighton, 
Dak, v. Kopenhagen, m. Ballaſt. 

Angekommen am 26, Mai: 

K. Enenga, Vertrowen, v. New⸗Caſtle, m. Kohlen. J. Working⸗ 

ton, Eurus, v. Faröſund, m. Ballaſt. 


ngekommene Fremde. 
Am 26. Mai. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Se. Durchlaucht der Prinz v. Leiningen-Amorbach, Offizier in der 
Kgl. Großbritanniſchen Flotte a. London. Die Hrn, Lieutenant zur See 
v. Keller u. Wachſen und die Hrn. Cadetten zur See Krauſe und 
v. Duglad: Benzi von der Fregatte „Thetis“. Die Hrn. Gutsbeſitzer 
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v. Damit a. Dt. Krone und Schultz n. Bam. a. Gava. Frau v. d. 


Groben a. Pr. Stargardt. Die Hrn. Kaufleute Sievers u. Zeiſer a. 
Leipzig, Hampe a. Quedlinburg, Holſt a. Elberfeld, Richter a. Berlin 
und v. Heeſe a. Magdeburg. 
Schmelzers Hotel (früher 3 Mohren). 

Hr. Kreisrichter Koskp a. Lobſens. Die Hrn. Lieutenant Hering 
a. Mirchau, Mendelſohn und Hr. Partikulier Kieſewetter a. Berlin. 
Die Hrn. Kaufleute Richter a. Frankfurt a. M. und Bradt a, 
Pomm. Stargard. i 

. Hotel de Berlin. 


Hr. Rittergufsbefiger Claaſſen n. Frl. Tochter a. Bruck. Die 
Er Gutsbeſiger uphagen a. Borrek und Statufius a. Cöslin. Hr. 
Hr. Kaufmann Herrmann a, 


richter 1 oa a. Inſterburg. 
Schwetz. Hr. Baumeiſter Hellwig a. Stettin. 
Im Deutſchen Hauſe: 

Hr. Zimmermeiſter Liſchewski a. Graudenz. Hr. Handlungs⸗Geh. 

Frauendienſt a. Putzig. Hr. Fortepiano⸗Fabrikant Reich a. Elbing. 
Hotel d'Otiva: 

Hr. Gutsbeſiger von Wolski a. Mahlkau. Hr. Rechtsanwalt 
Schrader a. Pr. Stargardt. Hr. Kaufmann Fröhlich a. Koͤnigsberg. 
Hr. Aſſeſſor Haſſe a. Neuſtadt. 

Reichhold's Hotel. 
Hr. Gutsbeſitzer Trebra a. Doͤrbek. 


Eine Erzieherin, welche in allen Wiſſenſch., wie auch im Franz., Engl. u. 
Klavierſp. Unterr. erth., ſucht ein and. Engagement. Nah. Hundeg. Nr. 6. 


A Langgasse Nr. 35. Das erſte 


Preussischen 


Berliner 


1 Frühjahrs- oder Gehrock, mit Seide gefüttert, von 6 Tolr. an 


1 Beinkleid, 
ländiſchen Stoffen, von 3 Thlr. an. 


Langgasse Nr. 35. 


— 


FEE EHE rue 


National- und Landes-Haupt⸗Herren-Garderobe-Magazin 


zum 


von 

Gebrüder Haufmann aus Berlins! 

Haupt-Depot: Danzig, Langgasse Ar. 35, 35, 36, 
hat zu dem bevorſtehenden Feſte 


ſein Lager von fertigen noblen 


Herren: Anzügen 
durch neue Zuſendungen auf das Reichhaltigſte fortirt, und empfiehlt ſich daſſelbe 


allen geehrten Herren der Stadt und Umgegend zur geneigten Beachtung. 


PREIS-COURANT. 


25 pCt. billiger als dies irgend Jemand anzubieten vermag. 

1 Beinkleid, in leinen Drell u. ſ. w., von 20 Sgr. an. 
1 Bonjour (Einreiher) in eleganteſtem Fagon von 5 Thlr. an. 
1 Oberrock von den feinſten niederländer Tuchen von? Thir. an, 
1 Frack, mit ſchwerer Seide durchgefüttert, von 7 Thlr. an. 
von inlaͤndiſchen, franzöſiſchen und nieders 


Gebrüder Kaufmann aus Berlin. 
ME” Auswärtige Aufträge werden nur gegen Einfendung des Betrages oder durch Poſtvorſchuß effectuirt. 


FFF 
Die Preussische National- 


CE Conversätions- Lexikon. a 


Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig: J 2 


Die zehnte Auflage dieses berühmten Werks * 
endet. Die Verlagshandlung veranstaltet davon Jetzt 10 N gr. 

neue Ausgabe in 60 Viertelbänden zu 10 | 
Monatlich drei Viertelbände (am 10, 20. und 30. jeden 
vom Mai an). Vollendung bis Ende 1856. 107 

Das Werk ist auch folgendermaasen zu beziehen! 
ständig auf einmal (20 Thlr.), in 15 Bänden award 
10 Nar.), in 120 Lieferungen (zu 5 Ngr.); 10 
allen beliebigen Terminen. 7 


— em 
Gleichzeitig und in denselben Terminen erscheint von d 10 


Bilder-Atlas Zum Comversation-Le e 


eine dritte Ausgabe in 60 Lieferungen zu 
(500 Stahlstiche in 10 Abtheilungen nebst über 100 Bot 


Preußiſche Langgasse Nr. 


1 Gomtoir, Garten-, Kegel. oder Reitrock von 1 Thlr. al, 
Weſten in allen nut erdenklichen Stoffen von 25 Sor, ee 
Schlafröcke von Lama, Plüſch, Angora, Velour und MP 

von 2 Thlr. an. 


„ 
Langgasse Nr. 35, 


@ 


Versicherungs- Gesellschafl | 


in Stettin 15 
emplehle ich zur Uebernahme von Versicheru ngen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien, Wein 
aller Art, Getreide eto, in der Stadt wie auf dem Lande, zu den bekannten billig“ 

Prämien, bei denen Nachschuss-Zahlungen nie vorkommen, 


Policen fertige sofort aus und erthelle stets 


Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Gr dening in Danzig. 


jede gewünschte Auskunft. 


Der Haupt-Agent 


A. J. Woendl, { 


Heilgeistgasse 93, 1 
gegenüber der Kuhgasse. 


r 
[4 
ri 


